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Resolution des SPD-Parteitages 1906 in Mannheim (“Mannheimer Abkommen”) 

 

I. Der Parteitag bestätigt den Jenaer Parteitagsbeschluß zum politischen Massenstreik und hält nach 

der Feststellung, daß der Beschluß des Kölner Gewerkschaftskongresses nicht im Widerspruch steht 

mit dem Jenaer Beschluß, allen Streit über den Sinn des Kölner Beschlusses für erledigt. 

 

Der Parteitag empfiehlt nochmals besonders nachdrücklich die Beschlüsse zur Nachachtung, die die 

Stärkung und Ausbreitung der Parteiorganisation, die Verbreitung der Parteipresse und den Beitritt der 

Parteigenossen zu den Gewerkschaften und der Gewerkschaftsmitglieder zur Parteiorganisation for-

dern Sobald der Parteivorstand die Notwendigkeit eines politischen Massenstreiks für gegeben erach-

tet, hat derselbe sich mit der Generalkommission der Gewerkschaften in Verbindung zu setzen und alle 

Maßnahmen zu ergreifen, die erforderlich sind, um die Aktion erfolgreich durchzuführen. 

 

II. Die Gewerkschaften sind unumgänglich notwendig für die Hebung der Klassenlage der Arbeiter in-

nerhalb der bürgerlichen Gesellschaft. Dieselben stehen an Wichtigkeit hinter der sozialdemokrati-

schen Partei nicht zurück, die den Kampf für die Hebung der Arbeiterklasse und ihre Gleichberechti-

gung mit den anderen Klassen der Gesellschaft auf politischem Gebiet zu führen hat, im weiteren aber 

über diese ihre nächste Aufgabe hinaus die Befreiung der Arbeiterklasse von jeder Unterdrückung und 

Ausbeutung durch Aufhebung des Lohnsystems und die Organisation einer auf der sozialen Gleichheit 

aller beruhenden Erzeugungs- und Austauschweise, also der sozialistischen Gesellschaft, erstrebt. Ein 

Ziel, das auch der klassenbewußte Arbeiter der Gewerkschaft notwendig erstreben muß. Beide 

Organisationen sind also in ihren Kämpfen auf gegenseitige Verständigung und Zusammenwirken an-

gewiesen. 

 

Um bei Aktionen, die die Interessen der Gewerkschaften und der Partei gleichmäßig berühren, ein 

einheitliches Vorgehen herbeizuführen, sollen die Zentralleitungen der beiden Organisationen sich zu 

verständigen suchen. Um aber jene Einheitlichkeit des Denkens und Handelns von Partei und Gewerk-

schaft zu sichern, die ein unentbehrliches Erfordernis für den siegreichen Fortgang des proletarischen 

Klassenkampfes bildet, ist es unbedingt notwendig, daß die gewerkschaftliche Bewegung von dem 

Geiste der Sozialdemokratie erfüllt werde. Es ist daher Pflicht eines jeden Parteigenossen, in diesem 

Sinne zu wirken. 
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Quelle: Protokoll über die Verhandlungen des Parteitages der Sozialdemokratischen Partei Deutsch-

lands, abgehalten zu Mannheim vom 23. bis 29. September 1906, Berlin 1906, S. 305. 

 


